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DREHSCHEIBE
DEUTSCHLAND

Die Gründungspräambel verdeut-
lichen die Zielsetzung: „Der
„Arbeitskreis Trinkwasserinstal-
lation & Hygiene“ hat zum Ziel,
den Kenntnisstand zu gesundheit-
lichen Risiken durch die Trink-
wasserinstallation  wissenschaft-
lich fortlaufend zu bewerten und
praxisnahe Empfehlungen zu Fra-
gen, die sich aus Praxis ergeben,
für den Anwender (Planer, Instal-
lationsfachfirmen und Betreiber)
zu geben und die Sicherheit für
den Anwender zu erhöhen.“
Mit diesem Arbeitskreis hat der
Begründer Prof. Dr. Martin Exner,
Institut für Hygiene und öffentli-
che Gesundheit der Universität
Bonn, Vertreter führender Hygien-
einstitute und der Praxis aus ganz
Deutschland an einen Tisch geru-
fen. Nicht unnahbare Theorie, son-
dern greifbare Praxis wird den
Arbeitsplan der Experten bestim-
men. In regelmäßigen Treffen wid-
met sich das Expertenteam aktu-
ellen Fallbeispielen aus dem All-
tag des Installateurhandwerks und
der Planenden, erörtert und bewer-
tet Problemfaktoren innerhalb des
derzeitigen Kenntnisstandes der
Forschung und hat sich die Erar-
beitung gemeinsamer Lösungsan-
sätze und geeigneter Maßnahmen
auf die Agenda gesetzt. Damit die
Zielgruppen der Architekten, Pla-
ner und des Installateurhandwerks
sowie insbesondere die von Pro-
blemfällen betroffenen Fachbe-
triebe und Betreiber die Erkennt-
nisse und Lösungsansätze als
Grundlage ihrer weiteren Praxis-

arbeit nutzen können, werden die
Ergebnisse aus dieser Initiative
einer breiten Öffentlichkeit publik
gemacht. So berichten nicht nur
regelmäßige Artikel in den Publi-
kationen des Krammer-Verlages
über die inhaltliche Arbeit und
Resümees, auch die Problematik
juristischer Fragen und deren Fol-
gen werden in den Medien regel-
mäßig zu Wort kommen.

DIALOG GEFORDERT

Betroffene und interessierte Un-
ternehmen können aus dem Wir-
ken des Arbeitskreises eine pro-
funde Hilfestellung und Unter-
stützung in fachlichen Fragen
erfahren. Bei aller Information
vom grünen Expertentisch haben
allerdings Planer, Installateure und
Architekten auch die Möglichkeit,
aktiv in die Diskussion und Fall-
bearbeitung einzugreifen. So for-
dert Prof. Dr. Exner gemeinsam
mit seinen Arbeitskreismitglie-
dern auf, durch konkrete Fragen
oder Fallschilderungen die Erar-
beitung akuter, individueller Pro-
blemstellungen herauszufordern.
Eigens dafür wurde eine E-Mail-
adresse eingerichtet, die die Sor-
gen, Nöte, aber auch Anregun-
gen aus dem Kreis der Planen-
den und des Handwerks entge-
gennimmt.

ANONYMITÄT BLEIBT GEWAHRT

Kein Unternehmen oder Betrof-
fener muss bei der öffentlichen
Berichterstattung eine Namens-
nennung befürchten. Alle einge-

reichten Beispiele und Fragen
werden als allgemeine Präzedenz-
fälle ohne Orts- oder Namensan-
gabe gefiltert und bearbeitet. Im
Mittelpunkt stehen stets praxis-
orientierte Lösungsansätze inner-
halb einer neutralen Darstellung.

AUFTAKT MIT
POSITIVER RESONANZ

RAS und Report hatten anlässlich
des Legionellenforums auf der
Nürnberger Messe im April 2006,
die Adresse des AK-Trinkwasser-
installation & Hygiene bekannt
gegeben. In Vertretung von Herrn
Prof. Dr. Exner stellte im Rahmen
dieser bis auf den letzten Platz
besuchten Veranstaltung seine
Mitarbeiterin Frau Dr. Katja Beh-
ringer die Zielsetzungen des
Arbeitskreis näher vor - mit gro-
ßem Erfolg: Bereits in der For-
mierungsphase des Arbeitskrei-
ses wandten sich erste Betroffe-
ne und Interessenten mit ihren
Fragen an das Expertenteam. Dies
dokumentiert nicht nur das Inte-
resse der Öffentlichkeit, sondern

das akute Bedürfnis, den Dialog
mit dem Arbeitskreis zu suchen.

STRAFFER ARBEITSPLAN
ZUR TRINKWASSERSICHERHEIT

Wenn in diesen Tagen die erste
Sitzung der Expertenrunde getagt
hat, werden nicht nur allgemeine
organisatorische Fragen auf dem
Arbeitsplan gestanden haben,
sondern bereits erste inhaltliche
Themen. Die Berichterstattung
dazu sowie eine Vorstellung der
AK-Mitglieder werden in Kürze
folgen. Soweit stand bei Redak-
tionsschluss bereits fest, dass u.
a. dem Arbeitskreis folgende Teil-
nehmer angehören: Prof. Dr. med.
Martin Exner, Bonn, als Leiter
des Arbeitskreises, sowie Dr. rer.
nat. Stefan Pleischl, Bonn, Prof.

A R B E I T S K R E I S  T R I N K W A S S E R I N S T A L L A T I O N  &  H Y G I E N E

BUNDESWEITE EXPERTENRUNDE FÜR
PRAXISBEZOGENEN GEDANKENAUSTAUSCH

Der neu gegründete „Arbeitskreis Trinkwasserinstallation &

Hygiene“ begreift sich als fundamentaler Baustein eines

voranschreitenden Netzwerkes zur aktiven Prävention und

Bekämpfung kontaminierter Hausinstallationen.

Prof. Dr. Martin Exner, Institut für
Hygiene und öffentliche Gesundheit 
der Universität Bonn, bat Vertreter
führender Hygieneinstitute und 
der Praxis aus ganz Deutschland 
an einen Tisch 
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Begeistern Sie Ihre Kunden mit einem ganz besonderen Dusch-
vergnügen. Denn illbruck Luna glänzt nicht nur mit der Oberfläche.
Das neue absolut bodenbündige Duschsystem ist mit einer hoch-
wertigen Sanitär-Acryloberfläche ausgestattet, die ästhetisch,
angenehm fußwarm und pflegeleicht ist. Charakteristisch ist der
kreisrunde dezent und plan gestaltete Wasserablauf, der perfekt
mit der Duschfläche harmoniert.

Neben der geringen Einbautiefe stellt Luna in Sachen Trittfestig-
keit und Stabilität eine echte Innovation dar. Das komplett
vormontierte System mit Ablauf und integrierten Abdichtbändern
macht Ihnen den Einbau sehr einfach.

illbruck Luna.
Die neue Art, 

bodeneben zu duschen.

illbruck Sanitärtechnik GmbH � Illbruckstraße 1 � 34537 Bad Wildungen � Deutschland
Telefon: +49 (0)5621-801-0 � Fax: +49 (0)5621-801-278

info@illbruck-sanitaertechnik.com � www.illbruck-sanitaertechnik.com

Bilder oben und unten:
In Vertretung von Herrn Prof. Dr. Exner stellte im Rahmen dieser bis auf den
letzten Platz besuchten Veranstaltung seine Mitarbeiterin Frau Dr. Katja
Behringer die Zielsetzungen des Arbeitskreis näher vor- mit großem Erfolg:
Bereits in der Formierungsphase des Arbeitskreises wandten sich erste
Betroffene und Interessenten mit ihren Fragen an das Expertenteam.

Dr. Werner Mathys, Münster,
Prof. Dipl. Ing. Bernd Rickmann,
Münster, Berthold Engelhardt,
Koblenz, Priv.-Doz. Dr. Georg-
Joachim Tuschewiztki, Gelsen-
kirchen, Jürgen Kuhfuß, Herford,
Dipl.-Soz.Heike Dreßler-vom
Hagen, Bonn. Neben der einge-
richteten E-Mail-Adresse ist die
Vorbereitung der Homepage
(www.ak-wasserhygiene.de) in
vollem Gange. Auch hier werden
Interessierte in Zukunft eine Platt-
form der aktuellen Ergebnisse
und Erkenntnisse aus Wissen-
schaft und Praxis finden. Im Zuge
eines immensen Status Quo an
Sanierungen und Renovierungen,
bei gleichzeitiger Stringenz
schmaler Budgets und nicht sel-
ten akuter Orientierungslosigkeit

im Normendschungel dürfte
damit für Planer, Architekten,
Handwerker aber auch für betrof-
fene Bauherren und Betreiber eine
Brücke geschlagen sein, die Ori-
entierungs- und Maßnahmenhil-
fe über die bekannten Regelwer-
ke hinaus gibt. Theorie und Pra-
xis rücken im Dialog näher
zusammen und fokussieren sich
auf das gemeinsames Anliegen
von Wissenschaft und Ausführen-
den – der Sicherheit der Hausin-
stallation und Trinkwassersyste-
me. Der Verlag kann sich dem
Aufruf des Arbeitskreises nur
anschließen, Fragen und Beispie-
le an die zentrale Adresse der
Experten zu richten. Hier noch
einmal die Internet-Adresse: 
kontakt@ak-wasserhygiene.de


